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Bezirksfinalqualifikation in
Garmisch-Partenkirchen

Gruppe1
Kochelsee Schlehd.– FC Unterföhring 0:5
TSV Königsdorf – TSV Murnau 0:6
FC Kochelsee Schlehd.– TSV Murnau 0:3
FC Unterföhring – TSV Königsdorf 7:0
TSV Murnau – FC Unterföhring 3:1
TSV Königsdorf – FC Kochelsee Schlehd. 1:2

Tabelle
1.TSV Murnau 12:1 12
2.FC Unterföhring 13:3 8
3.FC Kochelsee Schlehdorf 2:9 3
4.TSV Königsdorf 1:15 0

Gruppe 2
SV Heimstetten –1.FC Garmisch-P. 4:0
Lenggrieser SC – TSV Schäftlarn 3:1
SV Heimstetten – TSV Schäftlarn 6:0
1.FC Garmisch-P.– Lenggrieser SC 0:6
TSV Schäftlarn –1.FC Garmisch-P. 1:1
Lenggrieser SC – SV Heimstetten 1:5

Tabelle
1.SV Heimstetten 15:1 12
2.Lenggrieser SC 10:6 8
3.TSV Schäftlarn 2:10 1
4.1.FC Garmisch-P. 1:11 1

Halbfinale1
TSV Murnau – Lenggrieser SC 7:2
Halbfinale 2
FC Unterföhring – SV Heimstetten 1:3
Spiel um Platz 7
TSV Königsdorf –1.FC Garmisch-P. 4:1
Spiel um Platz 5
FC Kochelsee Schlehdorf – TSV Schäftlarn 2:1
Spiel um Platz 3
Lenggrieser SC – FC Unterföhring 3:4
Finale
TSV Murnau – SV Heimstetten 5:2

Fürs Bezirksfinale am 5./6.Juli qualifiziert:
TSV Murnau
SV Heimstetten
FC Unterföhring

Gewinner des ESB Fairnesspreis:
Lenggrieser SC

MERKUR CUP

Landkreis – Mit der Neugrün-
dung des BLSV-Sportbezirks
München-Stadt erhalten über
600 Sportvereine und gut
265 000 aktive Mitgliedschaf-
ten eine eigene gewichtige
Stimme innerhalb des organi-
sierten Sports und somit noch
mehr Aufmerksamkeit, mel-
det der Bayerische Landes-
Sportverband. Es ist der achte
Sportbezirk, der ab sofort ei-
genständig und losgelöst vom
bisherigen BLSV-Sportbezirk
Oberbayernagiert.
„Wir sind froh und stolz auf

das, was wir jetzt erreicht ha-
ben. Die Sportvereine auf dem
Münchner Stadtgebiet werden
vondieserStrukturmaßnahme
profitieren,wie auchdie Sport-
vereine im Sportbezirk Ober-
bayern. Sportvereine in Mün-
chen haben spezifische Her-
ausforderungen, unter ande-
rem fehlende
Sportinfrastruktur“,erklärtdie
frisch ins Amt der BLSV-Sport-
bezirksvorsitzenden Mün-
chen-Stadt gewählte Katharina
Seßler. „Innerhalb des BLSVge-
winnen die Münchner Sport-
vereine nun an Stimmrechten
inverschiedenenGremienhin-
zu und erlangen sportpolitisch
eineigenesGewicht.“
DerBayerischeLandes-Sport-

verband wurde 1945 als Dach-
verband des organisierten
Sports gegründet. Er gliedert
sich seitdem in sieben Sportbe-
zirke inAnalogiezudenbayeri-
schen Regierungsbezirken.
Nochmals unterteilen sich die
sieben Sportbezirke in insge-
samt 76 Sportkreise, davon al-
lein 22 im BLSV-Sportbezirk
Oberbayern, der damit der mit
Abstand größte Sportbezirk in
Bayern ist.
Der Sportkreis München-

Stadtwurde jetzt in einemoffi-
ziellen Gründungsbezirkstag
am 23. Mai 2025 zum BLSV-
SportbezirkMünchen-Stadt er-
hoben. Die formale Befähi-
gung zur Erhebung zum BLSV-
Sportbezirk erlangte der jetzt
ehemalige Sportkreis Mün-
chen-Stadt auf dem vergange-
nenBLSV-Verbandstag.
„Mit der Gründung eines

neuen Sportbezirks schreiben
wir in Bayern Sportgeschichte.
Nach 80 Jahren entwickelnwir
die Sportlandschaft im organi-
siertenSportweiter“, freut sich
BLSV-Präsident Jörg Ammon
über die Gründung des achten
BLSV-Sportbezirks. mm

Neuer
Sportbezirk

München-Stadt

BLSV

Landkreis– JubelbeiderSGAy-
ing/Helfendorf, Trübsal beim
TSV Brunnthal: In ganz unter-
schiedlicher Gemütsverfas-
sung beendeten die beiden
Landkreis-Teams der Zugspitz-
gruppe1dieKreisligasaison.
Die Brunnthaler hätten ge-

gendenTuSGeretsried II einen
Sieg und zugleich Schützenhil-
fe durchdenFCRealKreuthge-
gen den SV Eurasburg-Beuer-
berg benötigt, um dem dritten
Abstieg in Folge zu entgehen.
Doch der TSV verlor trotz der
frühen Führung durch Alois
Bachmann (15.) mit 1:3 (1:1) und
bleibt auf Platz 14. Ein Erfolg
hättedenSturz indieKreisklas-
se ohnehin nicht verhindert,
denn Eurasburg gewann mit
2:1.
Dieses Ergebnis wiederum

hättedenAyingernundHelfen-
dorfern schon zum Klassener-
halt verholfen, das Team von
Trainer Thomas Dötsch kam
im Fernduell mit Kreuth aber
ohne fremde Hilfe aus: Beim
MTVBerg, fürdenesumnichts
mehr ging, gewann die SG
nach einer 2:0-Führung durch
Michael Demmel (14.) und Ja-
kob Lechner (20.) mit 2:1 (2:1).
Der Aufsteiger beschließt die
SpielzeitdamitaufRangacht.
Für den TSV Ottobrunn

stand in derMünchnerGruppe
3 bereits vor dem letzten Spiel-
tag Platz zwölf und damit die
Relegationsteilnahme fest.
Nun ist auch der Gegner klar:
An diesem Mittwoch um 19.30
Uhr gastiert der TSV Haar, der
am letzten Spieltag Platz zwei
in der Kreisklasse 6 sicherte,
am Haidgraben. Das Rückspiel
steigt am Sonntag um 15 Uhr.
Der Sieger tritt nächste Saison
inderKreisligaan.

„Haar hat dieses Jahr eine
richtig guteTruppe.Aberwenn
wirdieKlassehaltenwollen, ist
es wurscht, wer kommt“, sagt
Ottobrunns SportdirektorMat-
thias Schmidt. Die Vorausset-
zungen seien nicht schlecht:
„WirhattendasGlück,dass vor
demletztenSpielallesklarwar,
so konnten wir ein bisschen
Kraft sparen.“ Und bis auf Niko
Gassner (Kapselverletzung)
und Torwart Alexander Weßel
(gebrochenes Handgelenk) sei-
en„alleanBord.“
Besagte letztePartiebeimzu-

vor siebenmal siegreichen Ta-
bellendritten FC Phönix verlo-
rendieOttobrunnernacheiner
ordentlichen Vorstellung und
dem späten Ausgleich durch
Jetmir Muratis Foulelfmeter
(90.) durch ein Last-Minute-Tor
mit1:2 (0:1).
Das in dieser Gruppe schon

lange als Absteiger feststehen-
deTeamvon Fortuna Unterha-
ching verabschiedete sich mit
einer 0:4 (0:3)-Heimniederlage
gegen den Zweiten SpVgg 1906
HaidhausenausderKreisliga.

UMBERTO SAVIGNANO

„Es ist wurscht, wer kommt“
Ottobrunn kämpft mit Haar um Kreisligaplatz – Aying bleibt drin

Vergebliche Mühe: Keeper Anton Tannenberger (hier im Spiel gegen Ohlstadt) muss mit Brunnthal in die Kreisklasse.

Ziel erreicht: Trainer Thomas Dötsch schafft mit Aying/Helfen-
dorf den Klassenerhalt. OLIVER RABUSER (2)
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Landkreis – Die E-Junioren-
Fußballer des TSV Schäftlarn
haben den Sprung ins Bezirks-
finale des Merkur CUP ver-
passt. Als Kreisfinalsieger im
Kreis11 (Wolfratshausen) beleg-
ten sie beimQualifikationstur-
nier in Garmisch-Partenkir-
chen den sechsten Platz unter
achtMannschaften.
In die Bezirksfinals, die am

ersten Juli-Wochenende ausge-
tragen werden, zogen mit Tur-
niersieger TSV Murnau, dem
zweitplatzierten SV Heimstet-
ten und dem FC Unterföhring,
der das kleine Finale gewann,
letztendlich auch die im Vor-
feld favorisiertenVereineein.
Im Spiel um Platz fünf stan-

den sich der FC Kochelsee
Schlehdorf und der TSV
Schäftlarn gegenüber. In einer

sehr spannenden Partie setzte
sich der FCKS-Nachwuchs
knappmit2:1durch.
FürThomasHandschuh, den

TrainerdesTSVSchäftlarn,war
das Qualiturnier dennoch ein
Erlebnis der besonderen Art.
„FürunswareswieeinBezirks-
finale“, sagt der Übungsleiter.
„DieAnspannungimTeamwar
schon enorm, ebenso der Re-
spekt. Das hat sich dann darin
bemerkbar gemacht, dass wir
gar nicht unser eigentliches
Spielversuchthaben.Normale-
rweise spielen wir eher hinten
raus, aber davon war diesmal
nichts zu sehen. Aber es war
dennoch ein gelungener Nach-
mittag, bei dem wir uns hof-
fentlich viel von unseren Geg-
nernabschauenkonnten.“

ANDREAS KÖGL

Aus für Schäftlarn
MERKUR CUP Rang sechs beim Qualiturnier

HohenbrunnerMänner
suchenVerstärkung

Hohenbrunn –DieVolleyballer
des TSV Hohenbrunn-Riemer-
ling sind in die Bezirksklasse
aufgestiegen und suchen für
die Saison 2025/26 motivierte
Spieler, egal ob Zuspiel, Mittel-
block,Diagonal,AußenoderLi-
bero. Es wird zweimal in der
Halle in Ottobrunn trainiert.
Interessenten melden sich per
E-Mail unter probetrai-
ning@volleyball-hohen-
brunn.de. Weitere Informatio-
nen gibt es auf derHompepage
unter www.volleyball-hohen-
brunn.de/mannschaften/her-
ren/ mm

VOLLEYBALL

Landkreis – Bei der Versamm-
lung der Volleyball Bundesliga
(VBL) in Kassel mit Vertretern
von 93 Teams standen neben
dem Rückblick auf ein wachs-
tumsstarkes Jahr vor allem die
personellen Veränderungen in
der Geschäftsführung der VBL
und die Rückkehr zur vollen
Staffelstärke in beiden 1. Ligen
imMittelpunkt.
Drei Aufsteiger in der 1. Bun-

desliga Frauen bedeuten die
Rückkehr zur vollen Staffel-
stärke von zwölf Teams. Die 1.
Bundesliga Männer wächst in

der kommenden Saison dank
zwei Aufsteigern auf 15 Teams.
Ab der kommenden Saison
wird es in der 1. Bundesliga
Männer einen festen sportli-
chen Absteiger geben. Ziel sei
es, die sportliche Durchlässig-
keit zwischen den Ligen zu er-
höhen und langfristig stabile
Wettbewerbsstrukturen zu si-
chern, heißt es in einer VBL-
Mitteilung.
Im Namen des Aufsichtsrats

würdigte Siegmar Müller die
Verdienste der scheidenden
VBL-Geschäftsführerin Julia

Retzlaff und stellte zugleich
KimOszvald-Renkema offiziell
als Nachfolgerin vor. Die ehe-
malige Profi-Volleyballspiele-
rin und frühere Sportdirekto-
rin von Allianz MTV Stuttgart
bildet künftig gemeinsam mit
Daniel Sattler dieDoppelspitze
der VBL-Geschäftsführung.
Oszvald-Renkema skizzierte
ihre Vision für die Weiterent-
wicklung der Liga – mit dem
klarenZiel, dievielenpositiven
Geschichten und Entwicklun-
gen des Volleyballsports in
Deutschland stärker ins öffent-

liche Bewusstsein zu rücken.
„Volleyball hat enormes Poten-
zial – sportlich,gesellschaftlich
undmedial.Wir wollen die Be-
geisterung, die in unseren Hal-
len spürbar ist, noch stärker
nach außen tragen“, wird Osz-
vald-Renkema in der VBL-Mit-
teilungskizziert.
ZurStärkungderPlanungssi-

cherheithatdieVolleyballBun-
desliga die zukünftigen Lizen-
zierungsfristen nach vorne ge-
legt. Clubs der 1. Bundesliga
Männer und Frauen sowie po-
tenzielle Aufsteiger aus den 2.

Bundesligen müssen sich zu-
künftigzum1.Märzstattzum2.
Maierklären.
Die VBL hat beschlossen, in

der 2. BundesligaMännerkünf-
tig Playoffs zur Ermittlung ei-
nes Gesamtmeisters und sport-
lichenAufsteigers durchzufüh-
ren.Dafür qualifizieren sich ab
derkommendenSaisonjeweils
die vier bestplatzierten Teams
der Nord- und Südstaffel. Diese
werden im K.-o.-System mit
Hin- und Rückspiel sowie ei-
nem möglichen Golden Set
ausgetragen. mm

Künftig wieder Absteiger aus Volleyball-Bundesliga
VBL führt Playoff in der 2. Liga der Männer ein – Oszvald-Renkema neue Geschäftsführerin


